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Vorwort des  
Präsidenten

Leistungsvereinbarungen

Wir haben die Leistungsziele gemäss unseren 
Leistungsvereinbarungen erreicht und zum 
Teil übertroffen. Das war aufgrund der immer 
wieder herausfordernden Pandemie-Situation 
nicht selbstverständlich und zum Teil gab und 
gibt es auch Leistungsverschiebungen von 
der Prävention hin zur Beratung. Sowohl Mit-
arbeitende als auch die Stellenleiterin haben 
die in diesem Jahr immer wieder neu auf sie 
zukommenden Veränderungen gemeinsam 
erfolgreich bewältigt. Die Leistungen wurden 
gemäss usneren Wirkungszielen und in sehr 
guter Qualität erbracht.

Leistungserbringung

Gemäss Kantonsratsbeschluss vom  
31. August 2021 (RG 0118/2021) müssen  
die Gemeinden im Kanton Solothurn ab  
2023 für ihre Einwohnerinnen und Einwohner 
Dienstleistungen in den Bereichen Budget-  
und Schuldenberatung sowie der Schulden-
sanierung erbringen.

Dies bringt für uns einen grossen Mehr-
aufwand mit sich, da wir anstelle vom  
bisherigen Vertragspartner Kanton Solothurn 
neu mit mehr als 100 Gemeinden den  
Auftrag aushandeln dürfen.

Im Kanton Aargau haben wir den Auftrag  
von der Aargauischen Evangelischen Frauen-
hilfe für die Budgetberatung. Erste Gespräche 
in Bezug auf eine Weiterführung dieses  
Auftrags ab 2024 wurden geführt.

Dank 

Im Namen der Trägerschaft spreche ich ein 
grosses Dankeschön an die Stellenleiterin, 
Barbara Zobrist, sowie an alle Mitarbeitenden 
für ihren kompetenten Einsatz und die  
erfolgreiche Abwicklung der Aufgaben der 
Budget- und Schuldenberatung Aargau– 
Solothurn, aus.

Danken möchte ich bestens unseren  
Leistungsermöglichern, dem Kanton Aargau, 
dem Kanton Solothurn, der Sozialregion 
Oberer Leberberg (SROL), der Aargauischen 
Evangelischen Frauenhilfe (AEF), unseren  
Mitgliedern, den Betriebsbeitragsgebern  
(Landeskirchen des Kantons Aargau) und 
allen, die uns im vergangenen Jahr unter- 
stützt haben.

Ebenfalls herzlich danken möchte ich  
Plusminus Basel und der Fachstelle  
für Schuldenfragen Baselland für die 
Leistungs erbringung im Kanton Solothurn 
(Juranordfuss).

Ein grosses Dankeschön den Mitgliedern  
des Vorstandes für die wie immer angenehme 
und zielgerichtete Zusammenarbeit im  
vergangenen Jahr.

Hans Jürg Neuenschwander
Präsident
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Kurzzeitinterventionen Zahlen zu den Dienstleistungen 

Fakten und Zahlen 2021 
Kanton Aargau

Die Konjunkturforschungsstelle der ETH Zürich hat eine  
Analyse zu Verteilungswirkungen der Covid-19-Pandemie 
durch geführt. Dabei stellte sie fest, dass elf Prozent der Haus-
halte mit einem Einkommen unter 4000 Franken und sechs 
Prozent der Haushalte mit einem Einkommen von 4000 bis 
6000 Franken sich verschulden mussten, um die laufenden 
Ausgaben zu decken. Insbesondere haben sich Personen ver-
schuldet, die arbeitslos geworden sind (25 Prozent), selbstän-
dig sind (13 Prozent) oder Kurzarbeit beziehen (11 Prozent). 

So ist seit Januar 2021 auch die Nachfrage nach Schulden-
beratung gestiegen. Anfang Jahr verzeichnete die BSAS  
einen Beratungsanstieg von rund 40 Prozent. In der Zwischen-
zeit ist die Nachfrage zurückgegangen. Steuerschulden sind 
auch im 2021 ein Dauerbrenner. Gründe dafür gibt es viele: 
Zum Beispiel, weil die Steuererklärung nicht eingereicht wurde. 
Daraus entstehen zu hohe, oft nicht zahlbare Forderungen. 
Auch�werden�Steuern�häufig�nicht�budgetiert.�Die�Zeit�der�
Erwerbsarbeit ist für immer mehr Menschen mit Phasen der 
Arbeitslosigkeit verbunden. Und in jeder Lebensphase kann 
eine Trennung, Scheidung oder Krankheit auftreten. Diese 
Umstände führen zu Mehrausgaben beziehungsweise Minder-
einnahmen. Menschen mit geringem Einkommen und Armuts-
betroffene sind in solchen Fällen oft kaum in der Lage, ihre 
lebensnotwendigen�Ausgaben�zu�decken.�Wenn�die�finanziel-
len�Verpflichtungen�die�Leistungsfähigkeit�eines�Haushalts�
übersteigen, gerät die Forderung des Fiskus schnell aus dem 
Gesichtsfeld. 

Überdies sind die laufenden Steuern nicht im betreibungs-
rechtlichen Existenzminimum berücksichtigt. Das heisst, 
die Steuern können nicht bezahlt werden, solange eine 
Einkommens pfändung läuft. So kommt es zu einer struktu-
rellen Erhöhung der Verschuldung, ohne das Zutun der  
Schuldnerin, des Schuldners. Diese unausweichliche Schulden-
spirale stellt für Betroffene eine grosse Belastung dar.

Im 2021 verzeichnete die BSAS extreme Schwankungen bei 
den Neuanmeldungen und nicht wahrgenommenen Beratungs-
terminen. Insgesamt nahmen 234 Haushalte die Dienst-
leistungen der BSAS erstmalig in Anspruch.

Die�statistischen�Profil-Daten�der�jeweiligen�Haushalte�und� 
deren Verschuldung beziehen sich ausschliesslich auf  
diejenigen Haushalte, welche 2021 zum ersten Mal Dienst-
leistungen der BSAS in Anspruch genommen haben.

 2021 2020 2019 2018 2017

Kurzzeitinterventionen
Eingegangene Beratungsgebühren 234 197 215 220 233

Gespräche 433 397 356 362 412

Beratene Haushalte 271 247 253 256 260

Schuldensanierungen,  
laufende und abgeschlossene, hiervon ...
erfolgreich abgeschlossene  
Sanierungen 11 15 14 18 13

nicht erfolgreiche Sanierungen 2 1 3 1 0

vorzeitige Mandatsbeendigungen 0 0 0 0 0

laufende Schuldensanierungen 11 7 28 8 14

Sanierungsbegleitungen 32 41 34 34 30
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Das soziodemografische 
Profil der Ratsuchenden 
Das�soziodemografische�Profil�bleibt�ähnlich�wie� 
in den vergangenen Jahren:

68 Prozent der Ratsuchenden sind Männer 
10 Prozent der Ratsuchenden sind unter 29 Jahren 
56 Prozent zwischen 26 und 49 Jahren
24 Prozent zwischen 50 und 59 Jahren
76 Prozent aller Ratsuchenden haben eine Arbeit  
mit Monatslohn

Ausbildung

Nationalität

Obligatorische  
Schule 24,5% 
Sekundarstufe 67,9% 
Tertiärstufe 5,7% 
unbekannt 1,9%

Schweiz 59,6% 
Ausland 40,4%

Die meistgenannten Gründe für eine Überschuldung (Mehrfachnennungen möglich)
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Dauer der  
Überschuldung 
(bis zur  
Anmeldung)

Haushaltstyp

0 – 2 Jahre 16% 
3 – 5 Jahre 30% 
6 – 10 Jahre 22% 
> 10 Jahre 31%

Alleine 49,8% 
Alleine bei  
den Eltern 3% 
Paar 47,2%

Eine Erfolgsgeschichte: 
Ausschnitt aus der E-Mail von Herrn B. 
«Die Verschuldung mit Betreibungen und Lohnpfändungen war für mich eine grosse Abwärts-
spirale. Durch die jahrelange Lohnpfändung baute sich ein Teil der Schulden zwar ab, gleich zeitig 
häuften sich weitere Schulden an, da es nicht möglich ist, während einer Lohnpfändung Steuern 
zu bezahlen. Mit Hilfe der Schuldenberatung Aargau-Solothurn wurde mir ein Weg aus der  
Spirale aufgezeigt: Die Schuldensanierung. Der Prozess bis zum Start der Sanierung war lange 
und nervenaufreibend. Ich erhielt jedoch konstante und professionelle Begleitung und Unterstüt-
zung durch die Schuldenberatung. Die drei Jahre der Sanierung funktionierten sehr gut. Ich kam 
mit meinem Budget zurecht, bezahlte meine Schulden ab und konnte gleichzeitig die laufenden 
Steuern bezahlen. Am Ender der Sanierung galt es noch, das Register der Verlustscheine und 
der Betreibungen beim Betreibungsamt aufzuräumen, was mit Hilfe der Schulden beratung gut 
geklappt hat. Schnell habe ich zusammen mit meiner Partnerin ein Budget erstellt und darin fest-
gehalten, wie ich meinen Lohn künftig einteilen will, damit ich für mich und unsere gemeinsame 
Zukunft Geld beiseitelegen kann. Die monatlichen Ratenzahlungen für die Steuern habe ich nach 
der Sanierung so beibehalten. Aktuell habe ich für mich genügend Geld  zusammen, um endlich 
die Autoprüfung zu machen. Meine Partnerin und ich sparen gemeinsam für unsere künftige 
Familie. Ich bin sehr dankbar und glücklich, den langen aber erfolgreichen Weg der Schulden-
sanierung zusammen mit der Schuldenberatung Aargau–Solothurn gegangen zu sein.»

Das sozioökonomische  
Profil der Ratsuchenden 

Schuldensanierungen

Auch�das�sozioökonomische�Profil�ist�2021�praktisch�un-
verändert geblieben. Der Median des monatlichen Einkommens 
aus Lohn, Selbstständigkeit, Sozialversicherungsleistungen, 
Sozialhilfe und Unterhaltsbeiträgen beläuft sich pro Haus-
halt auf 4’800 Franken. Die Gesamtverschuldung beträgt 
25’248’528 Franken. Der Median der Verschuldung pro Haus-
halt beträgt 60’600 Franken. Bei 78 Prozent der Haushalte 
bestehen Steuerschulden, bei 54 Prozent Krankenkassen-
schulden und bei 26 Prozent Kreditschulden. Bei 64 Prozent 
der�Fälle�spielen�biografische�Ursachen�eine�Rolle�bei�der�
Verschuldung; 30 Prozent sind auf gesundheitliche Ursachen 
zurückzuführen.

Insgesamt konnte die BSAS 11 Sanierungen erfolgreich  
abschliessen. Diese sicherten der öffentlichen Hand und 
den Landeskirchen hochgerechnet Steuereinnahmen von 
417’125.80 Franken.

Jahresbericht der Fachstelle: Kanton Aargau
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Der monetäre Steckbrief
Nadine Kaufmann, 
Verantwortliche Prävention

Wofür hast du früher dein  
Sackgeld besonders gerne  
ausgegeben? 
Süssigkeiten.

Wie hast du dein erstes eigenes Geld  
verdient? 
Mit Babysitten.

Was hast du dir von deinem ersten Zahltag 
geleistet? 
Das weiss ich nicht mehr.

Was bedeutet dir Geld? 
Geld sichert meine Existenz. Eine Reserve gibt 
mir Sicherheit. Ich freue mich auch, wenn ich 
mir mal etwas Schönes leisten kann. 

Wie wäre eine Welt ohne Geld? 
Schwer vorzustellen, wie eine Welt ohne Geld 
aussehen würde. Vielleicht würden wir uns in 
einer solchen Welt mehr mit den wesentlichen 
Dingen befassen und uns und unserer Umwelt 
mehr Sorge tragen. 

Cash oder Kreditkarte? 
Klar Cash. Die Kreditkarte brauche ich nur, 
wenn sie als Zahlungsmittel verlangt wird. 

Hast du schon einmal jemandem Geld  
geliehen? Wenn ja, warum? 
Vor rund einem Jahr habe ich meiner Cousine 
einen grösseren Betrag ausgeliehen. Sie hatte 
sich gerade selbstständig gemacht und war 
finanziell�in�einer�prekären�Situation.�Mittler-
weile hat sie mir den gesamten Betrag zurück-
bezahlt.

Wann ist aus deiner Sicht ein Mensch reich? 
Schwierige Frage. In monetärer Hinsicht,  
wenn ein stattliches Vermögen und ein  
grosses Einkommen vorhanden sind. 

Was ist deiner Meinung nach nicht käuflich? 
Ganz�vieles�ist�nicht�käuflich:�Liebe�und�
Freundschaft beispielsweise. 

Was würdest du mit ein paar Lotto-Millionen 
machen – und was sicher nicht? 
Grundsätzlich wäre ich überfordert, wenn ich 
plötzlich Millionen hätte. Allenfalls würde ich 
für mich und meine Familie ein Eigenheim  
kaufen und einen Teil des Geldes anlegen. 
Sicher würde ich auch grössere Beträge 
spenden, aktuell für die Menschen in und aus 
der Ukraine.  
Was ich sicher nicht machen würde, ist mir 
irgendwelche Luxusgüter anschaffen, die ich 
nicht brauche. 

Prävention
Informationsveranstaltungen und Beratung Eltern 

Durch zwölf Veranstaltungen wurden im 2021 rund 300 Eltern  
erreicht. Die Hälfte der Anlässe fand vor Ort statt, die andere  
Hälfte wurde online durchgeführt. Mit dem Engagement im  
 Bereich Elternbildung möchte die BSAS das Sprechen über Geld  
in der Familie enttabuisieren, die Eltern anregen und stärken,  
eine Haltung hinsichtlich Geld und Konsum in der Erziehung  
zu entwickeln sowie die Erziehungsberechtigten anregen, sich  
mit dem eigenen Umgang mit Geld und Konsum auseinander- 
 zusetzen. Im Anschluss an die Anlässe bestand jeweils die  
Möglichkeit für Eltern, individuelle Fragen zu stellen. Dieses  
Beratungs-angebot zum Thema Geld und Konsum im Erziehungs- 
kontext wurde von neun Eltern genutzt. Im Berichtsjahr wurden  
zudem zwei der Veranstaltungen für Eltern in Kooperation mit  
BZBplus durchgeführt, der Sucht- und Jugendberatungsstelle  
der Region Baden. 

Informationsveranstaltungen für Lehrpersonen

Der Kurs für Lehrpersonen «Slalom um die Schuldenfalle»  
wurde einmal durchgeführt. Die Teilnehmenden erhielten einen  
Überblick über das Thema Überschuldung in der Schweiz, Inputs  
zur Schuldenprävention und Finanzkompetenz sowie Anregungen  
für den Unterricht. Die BSAS konnte zudem an einer Schule  
einen Kurzinput zum Thema Schuldenprävention halten sowie  
ihr Angebot vorstellen. 

Informationsveranstaltungen und Beratungen  
Jugend- und Sozialarbeitende

Sensibilisierung hinsichtlich der strukturellen und individuellen  
Dimension von Überschuldung ist wichtig, damit Fachpersonen  
bei Betroffenen die Schuldenproblematik erkennen und das  
Klientel bei der Bewältigung unterstützen können. Der Kurs für  
Beistände «Meine Klientinnen und Klienten haben Schulden –  
wie weiter?» wurde zweimal durchgeführt. Es nahmen  
rund 20 Beistandspersonen teil. Total wurden im 2021  
fünf Veranstaltungen für Fachpersonen der sozialen Arbeit  
durchgeführt. Zudem wurden fünf Fachpersonen von der  
BSAS im Bereich Schuldenprävention persönlich beraten. 

Informationsveranstaltungen für Personal- und  
Ausbildungsverantwortliche

Die BSAS vermittelt im Kurs das nötige Wissen an Unternehmen,  
wie Finanzstress bei Mitarbeitenden erkannt wird und durch  
passende Interventionen das Risiko einer Verschuldung minimiert  
werden�kann.�Denn�finanzieller�Stress�führt�bei�Mitarbeitenden� 
zu gesundheitlichen Problemen und einer verschlechterten  
Konzentrations- und Leistungsfähigkeit. Zudem begünstigen  
finanzielle�Probleme�krankheitsbedingte�Abwesenheiten.�Für� 
Unternehmen�lohnt�es�sich�daher,�sich�für�die�finanzielle�Stabilität� 
der Mitarbeitenden zu engagieren. Eine Informationsveranstaltung  
für Personal- und Ausbildungsverantwortliche fand in Baden  
statt. Der Workshop für Lernende, Umgang mit Lehrlingslohn,  
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wurde fünfmal durchgeführt. Zudem führte die BSAS bei der  
Firma Merki+Häfeli AG in Würenlingen den Kurs für Mitarbeitende  
«Gesunde Finanzen für jeden Haushalt» durch. 

Veranstaltungen für Schülerinnen und Schüler –  
auch zum Finanzführerschein

Es wurden 56 Workshops mit Schulklassen der Oberstufe und  
Jugendgruppen durchgeführt. Rund 21 Einsätze fanden im  
Rahmen des neuen Schuldenpräventionsprojektes «Finanz- 
führerschein» statt. Ziel dieses Workshops ist es, die Finanz- 
kompetenz�der�Jugendlichen�durch�Reflexion�des�Konsumverhaltens� 
und Wissensvermittlung zu stärken. 

Das Pilotprojekt «Finanzführerschein» konnte im Schuljahr 2020/ 
2021 in Wettingen mit sechs Abschlussklassen erfolgreich  
durchgeführt werden. Für den richtigen Umgang mit Geld werden  
die Jugendlichen mit dem Finanzführerschein in einem ent- 
scheidenden Moment sensibilisiert: Nach der 9. Klasse steigen  
viele ins Berufsleben ein und verdienen damit regelmässig Geld.  
Dieses richtig einzuteilen, muss erlernt werden. Rund 92 Schüle- 
rinnen und Schüler erhielten an der Feier vom 30. Juni 2021  
von Gemeinderat Sandro Sozzi die ersten Finanzführerscheine  
der Schweiz überreicht. Dafür besuchten sie drei Workshops,  
in denen sie ihren Umgang mit Geld und Schuldenfallen  
reflektieren,�ihren�Blick�für�realistische�Lebenskosten�schärften� 
und sich für den Fall wappneten, dass sie selbst einmal in  
Schulden geraten und Hilfe brauchen. Wohin ein Missverhältnis  
von Einkommen und Ausgaben führen kann, wurde in einem  
der Workshops etwa vom Wettinger Leiter des Betreibungsamts,  
Patrik Schibli, mit Fallbeispielen vor Augen geführt. In der  
gleichen Zeit wurden die Eltern der Schülerinnen und Schüler  
darin gebildet, wie sie die Finanzkompetenz ihrer Kinder stärken  
können. Auch die Lehrpersonen der Klassen nahmen die  
Themen im Unterricht auf.

Veranstaltungen für Migrantinnen und Migranten

14 Veranstaltungen fanden für Migrantinnen und Migranten statt.  
In einfacher und verständlicher Sprache wurden Informationen  
rund ums Thema Geld, Budget und Schulden vermittelt. Bei der  
Veranstaltung «Steuererklärung schmerzfrei» erhielten die  
Teilnehmenden Informationen rund ums Thema Steuern: Wie  
funktioniert das hiesige Steuersystem? Welche Tipps gibt es  
beim Ausfüllen der Steuererklärung? Wie können Steuern  
realistisch budgetiert und bezahlt werden? Was gilt es bei  
Ratenzahlungsgesuchen zu beachten? Diese Fragen wurden  
mit den Interessierten an der Online-Veranstaltung Mitte März  
diskutiert. 

Veranstaltungen für Erwerbslose

Eine Arbeitslosigkeit hat Auswirkungen auf das Budget und ist  
eine der Hauptursachen für eine Überschuldung. Die BSAS führte  
in Kooperation mit Institutionen im Bereich Arbeitsintegration  
rund neun Workshops durch, achtmal mit dem Verein Lernwerk  
an den Standorten Turgi und Vogelsang und einmal in Zusammen- 
arbeit mit der Justizvollzugsanstalt Lenzburg.

Der monetäre Steckbrief
Hans Jürg Neuenschwander, 
Präsident Verein Budget-  
und Schulden beratung  
Aargau–Solothurn

Wofür hast du früher dein  
Sackgeld besonders gerne  
ausgegeben?  
Für Süssigkeiten und für Comics.

Wie hast du dein erstes eigenes Geld  
verdient?  
Durch Arbeiten im Holzbaubetrieb, in dem 
mein Vater angestellt war.

Was hast du dir von deinem ersten Zahltag 
geleistet?  
Eine Musikanlage mit Plattenspieler.

Was bedeutet dir Geld?  
Geld ist wichtig zum Leben. Manchmal wird 
mir die Bedeutung von Geld zu gross, da 
es andere ebenso wichtige Bereiche in den 
Hintergrund�drängt.�Gesundheit,�Wohlbefinden�
und Zufriedenheit haben für mich eine grösse-
re Bedeutung als Geld.

Wie wäre eine Welt ohne Geld?  
Ich weiss es nicht. Das sprengt meinen  
Vorstellungsrahmen.

Cash oder Kreditkarte?  
Mit Corona nun lieber Kreditkarte. Das wird 
wohl auch so bleiben.

Hast du schon einmal jemandem Geld  
geliehen? Wenn ja, warum?  
Ja, weil es mir in dieser Situation und in der 
Beziehung zu dieser Person wichtig war.

Wann ist aus deiner Sicht ein Mensch reich?  
Wenn er gesund und glücklich ist und respekt-
voll mit seinen Mitmenschen umgeht.

Was ist deiner Meinung nach nicht käuflich?  
Als erstes würde ich da Glück nennen.

Was würdest du mit ein paar Lotto-Millionen 
machen – und was sicher nicht?  
So wie ich es auch sonst handhabe: Einen Teil 
einem guten Zweck zukommen lassen, einen 
Teil sparen, einen Teil anlegen und mir viel-
leicht zwischendurch etwas für mich Beson-
deres gönnen. Zum Beispiel ein teureres Buch, 
etwas Leckeres zum Essen oder eine Reise.
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Budget- und Sozialberatung im Auftrag der  
Aargauischen Evangelischen Frauenhilfe:  
Jede Beratung offenbart eine Lebensgeschichte 
Die Budget- und Sozialberatung führte 2021 insgesamt 
422 Gespräche mit 282 verschiedenen Personen.  
Die Beratungsthemen waren wiederum vielseitig. Drei 
Beispiele aus der Praxis sollen dies illustrieren:

Was es heisst, trotz Studium zu Hause auszuziehen

Die Eltern von Frau T. sind getrennt. Vorher hatte sie 
beim Vater gelebt, seit kurzem ist sie bei der Mutter. 
Frau T. studiert, möchte aber zu Hause ausziehen.  
Gemeinsam erarbeiten wir ein Budget, das Frau T.  
mit ihrer Mutter diskutieren kann. Vom Vater erhält 
Frau T. bereits Unterhalt. Die Mutter ist ebenfalls  
bereit, sie zu unterstützen, sofern es das Budget 
erlaubt. Der jungen Klientin wird dargelegt, dass sie 
ebenfalls einen Anteil der Kosten zu tragen hat, so- 
weit es das Studium zulässt. Dies mit einem Neben- 
job oder Arbeiten während der Semesterferien.

Was es heisst, sich nach 30 Ehejahren zu trennen

Jahrelang lebten Frau Z. und ihr Ehemann das  
klassische Rollenmodell. Er arbeitete auswärts und  
sie kümmerte sich um die Kinder und den Haushalt. 
Nach über 30 gemeinsamen Jahren und dem Auszug 
der Kinder ist die Ehe jedoch zerrüttet. Frau Z. über-
legt sich eine Trennung, hat aber grosse Angst vor  
den�finanziellen�Folgen.�Was�passiert�bei�einer� 
Trennung? Was ist der Unterschied zwischen Trennung 
und Scheidung? Wann macht das Beiziehen eines 
Anwaltes�Sinn?�Wie�sieht�die�finanzielle�Seite�aus?� 
Wo kann sie psychologische Hilfe holen? Nach der  
Beratung ist Frau Z. sichtlich erleichtert und fühlt  
sich gestärkt, die weiteren Schritte einzuleiten.

Was es heisst, nach einer Lebenskrise  
wieder Fuss zu fassen

Herr K. hatte 2019 eine Lebenskrise. Seine Ehe ging  
in die Brüche und er verlor seinen Job. Nachdem  
er noch einen Autounfall hatte, wusste er nicht mehr 
weiter und ging in eine stationäre, psychische  
Behandlung. Dort wurde ihm so weit geholfen, dass 
er wieder Fuss fassen konnte. Er fand eine Festan-
stellung, eine bescheidene Wohnung und ist wieder 
gesund. Während der Krise liess er alles liegen,  
öffnete auch seine Post nicht mehr. Aufgrund dieser 
Erfahrung suchte Herr K. eine Stelle, die ihn länger-
fristig begleitet, ihm Sicherheit und Stabilität gibt.  
Seit Herbst 2021 kommt Herr K. einmal pro Monat

bei der Budget- und Sozialberatung vorbei und wir 
erledigen die anstehenden Aufgaben. So kündigten  
wir ein viel zu teures Handy-Abo, vereinbarten  
Ratenzahlungen mit dem Steueramt oder installierten 
das Online-Banking.

Altersarmut bei Frauen

«Altersarmut bei Frauen» war das Thema der Bachelor- 
 arbeit von Irena Slonka, Mitarbeiterin der Budget-  
und Sozialberatung. Hier ein kurzer Auszug daraus:

«Mütter mit und ohne Partner haben Schwierigkeiten, 
nach einer beruflichen Pause, aufgrund von Geburt und 
Kinderbetreuung, wieder in den Arbeitsmarkt einzu-
steigen. Viele beginnen mit einem kleinen Pensum und 
einer Stelle, die wenig Qualifikation benötigt. Dies ist 
oft mit prekären Arbeitsverhältnissen und tiefen Löhnen 
verbunden. Durch die Erwerbstätigkeit des Partners 
wird die verheiratete, erwerbslose Frau in der 1. Säule 
mitversichert und muss meistens keine AHV-Beiträge 
einzahlen. Das Ehepaar muss gemeinsam mindestens 
1’006 Franken im Jahr einbezahlt haben, um die  
Beitragspflicht für beide zu erfüllen. Durch eine Schei-
dung löst sich diese Vorsorgeversicherung auf und das 
Armutsrisiko von Frauen im Alter steigt. Geschiedene 
und getrennte Frauen sind nicht gleich geschützt wie 
verwitwete Frauen und müssen somit auf kantonale 
und kommunale Bedarfsleistungen vertrauen und diese 
beziehen. Bei einer Scheidung teilt sich das Ehepaar  
die angesparte, berufliche Vorsorge, die während der 
Ehe in eine Pensionskasse einbezahlt wurde, zur Hälfte. 
Für nicht verheiratete Partner gilt dieses Splitting nach 
der Trennung nicht.»

Personeller Wechsel

Angela Gallati hat die Budget- und Sozialberatung  
per Ende April 2021 verlassen. Ihre Nachfolgerin ist  
Irena Slonka. Die ausgebildete Sozialarbeiterin mit 
Fachhochschulabschluss arbeitete vorgängig bei der 
Budget- und Schuldenberatung Aargau–Solothurn. 
Sandra Alvarez ist seit 2018 für die Budget- und  
Sozialberatung tätig. Das Gesamtpensum der beiden 
Beraterinnen beträgt 120 Prozent.

Nothilfe und Gesuche 

Insgesamt wurden für 48 Klientinnen und Klienten  
63 Unterstützungsanträge an externe Stiftungen 
gestellt. Der Gesamtbetrag belief sich auf 79’240.60 
Franken. Letztes Jahr waren es 19 Gesuche für  
16 Klientinnen. Wo grössere Geldbeträge nötig  
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Jahresbericht der Fachstelle: Kanton Aargau

Ratsuchende

Frau 67% 
Mann 18% 
Paar 5% 
Andere 10%

Neue Klientinnen  
und Klienten 20% 
Bisherige Klientinnen 
und Klienten 80%

waren – beispielsweise für eine Zahnbehandlung – wurden  
ver schiedene Stiftungen für die gleiche Person angefragt.  
Aus dem Hilfsfonds der AEF wurden 12’667 Franken  
ausbezahlt. Mit dem Fonds kann Personen geholfen werden, 
die�in�akuter�finanzieller�Not�sind�oder�dringende�Rechnungen�
begleichen müssen, etwa für Strom oder die Krankenkasse. 
Die Klientinnen und Klienten sind für diese unkomplizierte  
und�schnelle,�finanzielle�Entlastung�überaus�dankbar.

Die Statistik

2021 wurden, wie erwähnt, 422 Gespräche (2020: 388,  
2019: 430) mit 282 verschiedenen Personen geführt. Das 
heisst, dass ein wesentlicher Teil mehrmals einen Termin wahr-
nahm. Davon waren 67 Prozent Frauen, 18 Prozent Männer,  
5 Prozent Paare und 10 Prozent andere Ratsuchende  
(z.B. Mutter mit Kind). 20 Prozent der Beratungen galten  
bisherigen Klientinnen und Klienten. Diejenigen, die erstmals 
die Budget- und Sozialberatung kontaktierten, wurden über 
Internet, eine andere Fachstelle oder durch Empfehlung auf  
sie aufmerksam.

Der monetäre Steckbrief
Sandra Alvarez, 
Budgetberatung

Wofür hast du früher dein  
Sackgeld besonders gerne  
ausgegeben? 
Für die Besuche im  
Schwimmbad. 

Wie hast du dein erstes eigenes Geld  
verdient? 
Mit Babysitten. 

Was hast du dir von deinem ersten Zahltag 
geleistet? 
Da ich eine Banklehre gemacht habe für  
«anständige Kleider». 

Was bedeutet dir Geld? 
Sicherheit und gewisse Freiheiten ausleben  
zu können wie beispielsweise Reisen.

Wie wäre eine Welt ohne Geld? 
Gute Frage, eine riesige Tauschbörse. 

Cash oder Kreditkarte? 
Weder noch, am liebsten EC-Karte oder Twint.

Hast du schon einmal jemandem Geld  
geliehen? Wenn ja, warum? 
Geliehen nicht, aber geschenkt. Weil es mir 
möglich war und es gepasst hat.

Wann ist aus deiner Sicht ein Mensch reich? 
Je älter ich werde, desto weniger setze ich 
Reichtum mit Geld in Verbindung. 

Was ist deiner Meinung nach nicht käuflich? 
Gesundheit, Zufriedenheit, Liebe, Humor, 
Freunde,�Cleverness ...�zum�Glück�so�vieles!�

Was würdest du mit ein paar Lotto-Millionen 
machen – und was sicher nicht? 
Wohl oder übel versteuern und bestimmt nicht 
alles verprassen.

Anzahl  
Gespräche

2021 2020 2019

422 388
430



11
Jahresbericht 2021 
Budget- und Schuldenberatung Aargau–Solothurn

Budgetberatung

Fakten und Zahlen 2021 
Kanton Solothurn

Wie bereits im 2020 vermutet, zeichnete sich im 2021  
sowohl bezüglich der Anzahl Dossiers als auch hinsichtlich  
der Anzahl der durchgeführten Budgetberatungen in  
Solothurn eine deutliche Zunahme ab. Das Bedürfnis der  
Ratsuchenden nach einer persönlichen Beratung vor  
Ort war trotz der anhaltenden Corona-Situation gross und 
konnte unter Berücksichtigung der Hygiene- und Schutz-
massnahmen durchgehend aufrechterhalten werden.  
Äusserst selten wurde Gebrauch von einer ausschliesslich  
telefonischen Beratung gemacht. So wurden im 2021  
insgesamt 52 Dossier erfasst und 72 Budgetberatungen  
nach den Richtlinien des Dachverbandes der Budget- 
beratung Schweiz durchgeführt. Die grösste Nachfrage  
für die Ausarbeitung eines persönlichen Budgets kam von 
Einzelpersonen (29) und Paaren mit Kindern (13). Dabei  
wurde die Budgetberatung Solothurn von mehr Frauen als 
Männern in Anspruch genommen.

Budgets für Studierende

Interessant ist zudem, dass im Vergleich zum Vorjahr ver- 
mehrt auch Budgets für Studierende ausgearbeitet wurden. 
Dies zeigt zum einen, dass der Bedarf nach einer fachkundigen 
Beratung auch bei jungen Erwachsenen mit guten Bildungs-
voraussetzungen vorhanden ist. Zum anderen sind es aber 
auch die Eltern der Studierenden, die sich insbesondere für  
die�Rechte�und�Pflichten�in�Bezug�auf�die�finanzielle�Unter-
stützung ihrer Söhne und Töchter interessieren und mit diesen 
gemeinsam�in�die�Beratung�kommen.�Nebst�den�finanziellen�
Themen�geht�es�häufig�auch�um�Fragen,�die�erzieherische�
Aspekte betreffen, was eine besondere Herausforderung für 
die Beratungstätigkeit darstellt. Fragen die in einer Beratung 
beispielsweise gestellt werden, können sein:

–��Müssen�wir�unserer�Tochter / unserem�Sohn�ein�WG- 
Zimmer�finanzieren,�selbst�wenn�sie / er�die�Möglichkeit� 
hat, während des Studiums zuhause zu wohnen?

–  Was gilt als Abschluss einer Erstausbildung? Reicht das 
Bachelorstudium bereits aus oder sind die Eltern bis zum 
Masterabschluss�unterstützungspflichtig?

–��In�welchem�Umfang�soll�sich�unsere�Tochter / unser� 
Sohn an den Kosten fürs Studium oder Kost und Logis  
beteiligen, wenn sie/er nebenbei erwerbstätig ist?

–  Inwiefern soll sich die junge erwachsene Person im  
gemeinsamen Haushalt beteiligen? Welche zeitlichen  
Ressourcen sind dafür nebst dem Studium zumutbar?

–  Wie gehen wir damit um, wenn das Studium unterbrochen 
wird?

–  Wie können wir unsere Kinder bei unterschiedlichen  
Bildungswegen�(Zwischenjahr,�Lehre,�Studium)�finanziell�
gleichberechtigt behandeln, ohne jemanden zu bevorzugen 
oder zu benachteiligen?

–��Muss�ich�als�Studierende / Studierender�meine�Ersparnisse�
aufbrauchen?
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Schuldenberatung Jurasüdfuss
Das soziodemografische Profil der Ratsuchenden 

Das�soziodemografische�Profil�der�Haushalte�bleibt�ähnlich�wie�in�den� 
vergangenen Jahren: 

72 Prozent der Ratsuchenden sind Männer 
20 Prozent sind unter 30 Jahren 
55 Prozent zwischen 30 und 49 Jahren 
25 Prozent 50 Jahre und älter 
72 Prozent verfügen über einen Abschluss auf Sekundarstufe II 
3 Prozent über einen Abschluss auf Tertiärstufe 
59 Prozent der Ratsuchenden sind Schweizer Bürgerinnen und Bürger 
69 Prozent haben eine Anstellung mit Monatslohn 
3�Prozent�erzielen�ihr�Einkommen�aus�der�beruflichen�Selbstständigkeit

Das sozioökonomische Profil der Ratsuchenden

Der Median des monatlichen Einkommens aus Lohn, Selbstständigkeit,  
Sozialversicherungsleistungen, Sozialhilfe und Unterhaltsbeiträgen  
belief sich 2021 pro Haushalt auf 4600 Franken. Die Gesamtverschuldung  
betrug 19’065’755 Franken. Der Median der Verschuldung betrug  
57’300 Franken pro Haushalt. Den Hauptanteil machten im Berichtsjahr  
mit 82,5 Prozent die Steuern und mit 73 Prozent die Krankenkassenbeiträge 
aus.

Dauer der  
Überschuldung 
(bis zur  
Anmeldung)

Haushaltstyp

0 – 2 Jahre 19% 
3 – 5 Jahre 26% 
6 – 10 Jahre 26% 
> 10 Jahre 29%

Alleine 50,2% 
Alleine bei  
den Eltern 7,4% 
Paar 42,4%

Jahresbericht der Fachstelle: Kanton Solothurn

Die meistgenannten Gründe für eine Überschuldung (Mehrfachnennungen möglich)
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Schuldenberatung Juranordfuss
Dorneck: Die Fachstelle für Schuldenfragen Baselland  
führte 105 Gespräche durch. 60 Prozent der Ratsuchenden 
waren Frauen. 

Thierstein: Plusminus führte insgesamt 33 Beratungs-
dienstleistungen durch. 58 Prozent der Ratsuchenden  
waren Männer. 

Schuldensanierungen Jurasüdfuss
Dank den 11 erfolgreich abgeschlossenen Mandaten  
sicherte die BSAS der öffentlichen Hand und  
den Landeskirchen hochgerechnet Steuereinnahmen  
von 551’224.65 Franken.

Zahlen zu den Dienstleistungen  
im Kanton Solothurn 2021 2020 2019 2018 2017

Intake
Jurasüdfuss, telefonische  
Erstkontakte / Kurzberatungen� 713� 552� 469� 469� 451

Juranordfuss, telefonische  
Erstkontakte / Kurzberatungen 150 97 114 62 61

Kurzzeitinterventionen
Jurasüdfuss, Erstgespräche  218 184 181 165 165

Jurasüdfuss, Gespräche insgesamt 384 294 278 258 247

Juranordfuss, Erstgespräche  57 44 56 47 39

Juranordfuss, Gespräche insgesamt 138 93 114 84 46

Schuldensanierungen
Laufende und abgeschlossene 28 22 23 28 20

Jurasüdfuss, erfolgreich  
abgeschlossene Sanierungen 11 6 12 9 6

Juranordfuss, erfolgreich  
abgeschlossene Sanierungen  0 7 0 2 2

Jurasüdfuss, laufende Sanierungen 8 9 3 12 7

Juranordfuss, laufende Sanierungen 9 0 8 5 5

Sanierungsbegleitungen
Jurasüdfuss 15 15 25 20 17

Juranordfuss 9 5 6 5 5

Ein Beispiel aus der Praxis 
Nennen wir sie Tina. Sie ist volljährig und kommt  
gemeinsam mit ihren Eltern in die Budget-
beratung. Tina besucht aktuell die Kantons-
schule und lebt zusammen mit ihrem jüngeren 
Bruder bei den Eltern. Ihr Ziel ist es, ab dem 
kommenden Herbstsemester ein Studium in 
angewandter Psychologie in Zürich zu ab-
solvieren. Bisher hatte Tina lediglich wenige 
Ein nahmen durch Ferienjobs erzielen können 
und konnte somit zuhause an Kost und Logis 
keinen�finanziellen�Beitrag�leisten.�Nun�erhält�
Tina eine Wochenendanstellung von rund  
20 Prozent. Während des Studiums wird Tina 
ebenfalls in diesem Umfang erwerbstätig  
sein können. Das Verhältnis zwischen Tina und 
ihren Eltern scheint harmonisch zu sein, die 
Ziele der Familien mitglieder sind identisch.  
Für Tina soll sowohl ein Ist-Budget als auch ein 
Zukunftsbudget erstellt werden. Gemeinsam 
soll besprochen werden, für welche Kosten 
Tina künftig selber aufkommen soll und welche 
Kosten die Eltern weiterhin übernehmen werden.  
Die Eltern stellen sich zudem die Frage, ob sie 
die Ausbildungszulagen nach wie vor beziehen 
oder diese künftig direkt an Tina weiterleiten 
sollen. In der Beratung wird darauf hinge-
wiesen, ab wann Sozial versicherungsbeiträge 
für nichterwerbs tätige Studierende angemeldet 
werden müssen und was die Voraussetzungen 
und das Vorgehen für die Prüfung all fälliger 
Stipendiengelder sind. Die künftigen Steuern 
infolge Erwerbstätigkeit sind ebenfalls Thema.  
Die Budgets schaffen für Tina und ihre Eltern  
Klarheit und gegenüber dem Bruder von Tina  
Transparenz. Er wird eine Lehre als Bau-
maschinen mechaniker beginnen und somit 
Lehrlingslohn erhalten. Die Budget vorlage  
für Lernende wird den Eltern am Ende der  
Beratung sogleich ausgehändigt.
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Prävention
Elternveranstaltungen 

Zwei Veranstaltungen fanden online statt, drei wurden  
vor Ort durchgeführt. Themenschwerpunkte der Eltern-
veranstaltung sind Sackgeld, Jugend- und Lehrlingslohn.  
Die BSAS möchte mit den Veranstaltungen die Eltern  
für ihre Vorbildrolle sensibilisieren und ihnen Wissen  
vermitteln, damit sie wiederum die Finanzkompetenz ihrer 
Kinder fördern können. Erst malig wurde ein Elternabend  
in Kooperation mit der Perspektive Region Solothurn– 
Grenchen durchgeführt. Die Perspektive informierte  
die Eltern an der gemeinsamen Veranstaltung zum Thema 
Schuldenfalle Gaming. 

Erwerbslosigkeit und Migration 

In Zusammenarbeit mit Institutionen aus dem Bereich  
Migration und Arbeitsintegration konnten rund 17 Veran-
staltungen durchgeführt werden. Im Oktober lancierte  
die BSAS die niederschwellige Anlaufstelle für Fragen rund 
ums Thema Geld, Budget und Schulden in Zusammenarbeit 
mit der Zentralbibliothek Solothurn. Das Coaching Café  
findet�dort�zweiwöchentlich,�jeweils�am�Donnerstag�von� 
16 bis 18 Uhr, statt und berät Personen kostenlos und  
niederschwellig. Es wurde fünf Mal durchgeführt.

In Zusammenarbeit mit dem Step4 Kompetenzzentrum  
Berufsausbildung, in dem arbeitslose Jugendliche  
nach der obligatorischen Schulzeit und Erwachsene ohne 
Grundbildung fachlich und persönlich unterstützt und  
gefördert werden, wurden im 2021 auch fünf Workshops 
durchgeführt. 

Eine langjährige Partnerorganisation im Kanton Solothurn  
ist die Genossenschaft Regiomech. An zwei Tagen wurden  
Kurse mit Lernenden durchgeführt zum Thema Lehrlings-
budget, realistische Lebenskosten und Schuldenfallen. 

Im 2021 konnte in Kooperation mit dem Schweizerischen 
Roten Kreuz Solothurn im Rahmen der Femmes-Tische eine 
Schulung für Schlüsselpersonen durchgeführt werden. 

Kurse und Beratungen Multiplikatoren

Die BSAS möchte mit den Kursen für Multiplizierende  
bewirken, dass Fachpersonen Ursachen und Folgen der  
Überschuldung bei ihrer Klientel erkennen und Betroffene  
bei der Bewältigung der Schuldenthematik unterstützen  
können. Der Kurs für Beistandspersonen «Meine Klientinnen 
und Klienten haben Schulden – wie weiter?» wurde  
zweimal durchgeführt; einmal auf Anfrage des Stellwerks  
Ost in einer massgeschneiderten Version. Zudem wurde  
der Kurs «Finanzielle Krise – was tun?» einmal für Fach-
personen aus dem Kanton Solothurn durchgeführt.

Gemeinsam mit der Schuldenprävention der Stadt Zürich  
wurde eine Online-Weiterbildung für rund 30 Jugendarbeitende 
aus den Kantonen Solothurn, Aargau und Zürich angeboten. 

Abschlussfest Finanzführerschein 
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Ziel der Veranstaltung war es, den Fachpersonen Wissen  
und Methoden zu vermitteln, wie sie in ihrem Arbeitsalltag  
mit den Jugendlichen schuldenpräventiv arbeiten können.

Mit den 4 Veranstaltungen wurden im Jahr 2021 rund  
66 Fachpersonen erreicht.

Weiterbildung für Lehrpersonen 

Die BSAS konnte am Oberstufenzentrum Zelgli in Zuchwil  
ein Referat zum Thema Schuldenprävention halten und  
das Schuldenpräventionsangebot vorstellen. Schwerpunkt  
der Veranstaltung war das neue Schuldenpräventionsprojekt  
Finanzführerschein. Daneben erhielten die Teilnehmenden  
einen Überblick über das Thema Überschuldung in der  
Schweiz, einen Input zu Wirkfaktoren in der Schulden- 
prävention und Anregungen für den Unterricht.

Prävention Budgetberatung

Es wurden 40 Workshops mit rund 700 Jugendlichen durch- 
geführt. Ziel der Workshops ist es, die Finanzkompetenz  

der�Jugendlichen�durch�Reflexion�des�Konsumverhaltens� 
und Wissensvermittlung zu stärken. Auf Stufe Sek II fanden  
fünf Workshops mit Schulklassen statt. 

Im Oberstufenzentrum Zelgi in Zuchwil wird der Finanzführer- 
schein im Schuljahr 2021/22 erstmalig im Kanton Solothurn  
durchgeführt. Die Schülerinnen und Schüler werden in ihrem  
letzten Schuljahr folgende drei Workshops besuchen:

Workshop 1: Mehr vom Konsum – Umgang mit Geld und  
Schuldenfallen

Workshop 2: Nichts ist gratis – realistische Lebenskosten

Workshop 3: Wird mir jetzt alles genommen? –  
von der Rechnung zur Betreibung

Den Workshop 3 wird die BSAS in Kooperation mit dem  
Betreibungsamt der Region Olten durchführen. Vor den  
Sommerferien 2022 werden die rund 60 Schülerinnen und  
Schüler als erste des Kantons den Finanzführerschein in  
feierlichem Rahmen überreicht bekommen. 

Das 2021 der niederschwelligen Budget- und  
Schuldenberatung der Gemeinden Grenchen, Bettlach, 
Selzach und Lommiswil
Was die Budget- und Schuldenberatungs - 
stelle in Grenchen speziell auszeichnet, ist  
der nieder schwellige und pragmatische  
Zugang für Rat suchende. Beratungen  
können telefonisch oder via Mail ver einbart 
werden und sind für Einwohnerinnen und  
Einwohner der Gemeinden Grenchen,  
Bettlach, Selzach und Lommiswil kostenlos. 
Je nach Unter stützungsbedarf können  
Ratsuchende eine einmalige Beratung, aber 
auch mehrere Beratungen in Anspruch  
nehmen. Ein Praxisbeispiel:

Im Herbst 2021 meldete sich der 56-jährige 
Herr R. erstmals bei der Budget- und  
Schulden beratung. Herr R. ist geschieden  
und hat einen minderjährigen Sohn, für den  
er regelmässig Alimente bezahlt. Vor einiger 
Zeit erlitt Herr R. einen Lungenriss, wodurch  
seine Atmung eingeschränkt ist, was sich  
auf seine Arbeitstätigkeit auswirkt. Aufgrund 
des befristeten Arbeitsvertrags und der  
gesundheitlichen Probleme wurde seine  
Anstellung nicht verlängert. Weil Herr R.  
nicht mehr in seinem angestammten Beruf 
tätig sein kann, meldete er sich bei der  
Invalidenversicherung (IV) an. Der Anspruch 
auf allfällige Leistungen wurde jedoch ab- 

gelehnt. Die Begründung der IV: Herr R.  
werde für sogenannte «leichte Tätigkeiten»  
als vollumfänglich arbeitsfähig angesehen. 
Herr R. meldete sich bei der Arbeitslosen-
kasse�an�und�musste�seine�ersten�finanziellen�
Einbussen hinnehmen, da ihm mit der Arbeits-
losenentschädigung lediglich 80 Prozent  
seines versicherten Verdienstes ausbezahlt 
wird. Die Stellensuche gestaltete sich auf-
grund der besonderen Umstände (Gesundheit, 
Alter, Ausbildung) und trotz Unterstützung 
durch das regionale Arbeitsvermittlungs-
zentrum harzig. Erstmals in seinem Leben  
konnte�Herr�R.�seinen�Zahlungsverpflichtungen� 
nicht mehr nachkommen. 

Nebst dem Druck mit der Stellensuche ver-
spürte Herr R. auch Existenzängste. In der 
Budget- und Schuldenberatung wurde mit  
ihm ein aktuelles Budget erstellt, aus dem her-
vorging, dass ein allfälliger Steuererlass sowie 
ein Anspruch auf die individuelle Prämien-
verbilligung infolge der veränderten Situation 
geprüft werden können. Diese Themen waren 
für Herrn R. Neuland. Zudem war er sehr da-
mit�beschäftigt,�eine�neue�Stelle�zu�finden.�Die�
Beratungsstelle unterstützte ihn sowohl bei 
der Abklärung der Ansprüche als auch  
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beim Kontakt mit den verschiedenen Ämtern, beim Ausfüllen  
der Formulare und Verfassen entsprechender Schreiben. Hinzu  
kamen schliesslich unvorhergesehene Probleme wie etwa eine 
Falschberechnung und -auszahlung seitens Arbeitslosenkasse,  
die zusätzlich angegangen werden musste. Die Prämien- 
verbilligung der Krankenkasse wurde für einige Monate gut- 
gesprochen, was das Budget von Herrn R. deutlich erleichterte.  
Der Steuererlass konnte zwar nicht gewährt werden, da  
lediglich die Gemeindesteuern offen und die Staatssteuern  
bezahlt waren. Immerhin konnte aber ein Zahlungsaufschub  
und eine angemessene Ratenvereinbarung mit der Gemeinde  
ausgehandelt werden. Dank der Vernetzung mit einem Job- 
coach und der Teilnahme an einem Arbeitsprogramm fand  
Herr R. eine Anstellung als Abwart.

Beratungszahlen 

Im 2021 konnten insgesamt 363 Beratungen (2020: 390) in  
Grenchen durchgeführt werden. Die Anzahl der Dossiers lag mit  
127 Dossiers lediglich minimal unter jener des Vorjahres (134).  
23 Beratungen (8 Dossiers) wurden ausserdem aufgrund  
von pandemiebedingten Folgen in Anspruch genommen. Hier- 
bei waren sowohl Personen mit selbstständiger Erwerbs- 
tätigkeit als auch Angestellte infolge Kurzarbeit oder Jobverlust  
betroffen. 

Mit insgesamt 44 Beratungsgesprächen nahmen die Kurzzeit- 
interventionen leicht zu (2020: 40). Davon waren 29 Erst- sowie  
15 Folgegespräche. Der Anteil an der niederschwelligen Sozial-  
und Budgetberatung betrug 87 Prozent (319 Beratungen).  
Den grössten Teil der Klientinnen und Klienten bildeten die  
Einwohner und Einwohnerinnen aus Grenchen (78%), gefolgt  
von Bettlach (15%), Selzach (5%) und Lommiswil (2%).

Gelungene Ereignisse waren die erfolgreichen Abschlüsse von  
drei Sanierungen und das Aufgleisen einer aussergerichtlichen  
Schuldensanierung eines Klienten, der den Schritt aus der  
Sozialhilfe zurück in die Arbeitswelt meisterte.

Prävention und Projekte

Die Nachfrage im Bereich Prävention/Projekte und die Durch- 
führung der Veranstaltungen nahm im Vergleich zum Vorjahr zu. 
Zwei Klasseneinsätze zum Thema «Hesch no Cash? – Geld,  
Budget und Schulden» konnten für Sekundarschülerinnen- und  
-schüler von Bettlach durchgeführt werden. Zentrale Merkmale  
dieses Einsatzes waren der Austausch über das Thema  
Konsum und Geld sowie die Erstellung eines Lehrlingsbudgets. 

Besonders erfreulich war die Neuanfrage vom Zweckverband  
Schulkreis Bellach-Lommiswil-Selzach (Belose) für einen  
Klasseneinsatz zum Thema Steuern und Steuererklärung.  
Mit der Veranstaltung «Steuererklärung – easy» konnten der 

Der monetäre Steckbrief
Petra Marti, 
Beratung / Budgetberatung, 
Projekte, Prävention

Wofür hast du früher dein  
Sackgeld besonders gerne  
ausgegeben? 
Für CDs und Geschenke.

Wie hast du dein erstes eigenes Geld  
verdient? 
Bei der zusätzlichen Feldarbeit während den 
Ferien auf dem Bauernhof meiner Eltern.

Was hast du dir von deinem ersten Zahltag 
geleistet? 
Coole Inlineskates und später meine erste 
eigene Stereoanlage mit CD-Player.

Was bedeutet dir Geld? 
Geld ist notwendig fürs Leben und die  
finanzielle�Unabhängigkeit.�Es�ermöglicht� 
gewisse Freiheiten. Geld alleine macht  
mich jedoch nicht glücklich. 

Wie wäre eine Welt ohne Geld? 
Wer weiss, vielleicht eine Welt mit zahlreichen 
Tauschgeschäften?

Cash oder Kreditkarte? 
EC-Karte und Twint.

Hast du schon einmal jemandem Geld  
geliehen? Wenn ja, warum? 
Weil diese Person das Portemonnaie  
vergessen oder zu wenig Geld dabeihatte.

Wann ist aus deiner Sicht ein Mensch reich? 
Materiell gesehen, wenn der eigene Lebens-
bedarf gedeckt werden und man sich noch 
etwas für die Zukunft zur Seite legen kann.

Im immateriellen Sinn, wenn man gesund und 
zufrieden mit sich und dem Leben ist sowie 
liebevolle Menschen um sich hat.

Was ist deiner Meinung nach nicht käuflich? 
Ich kann mir mit Geld weder Gesundheit, noch 
Liebe, Freude oder wahre Freundschaften und 
Beziehungen kaufen.

Was würdest du mit ein paar Lotto-Millionen 
machen – und was sicher nicht? 
Ich würde etwas davon meiner Familie und 
meinen engsten Freunden abgeben, einen  
Teil spenden und mir selber eine längere, 
abenteuerliche Reise gönnen. 
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Klienten und Klientinnen nach Wohnort 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010

Bettlach 20 16 20 27 17 23 21 22 21 21 17 7

Grenchen 99 108 129 131 137 140 132 134 123 124 99 62

Selzach 6 8 4 7 11 4 13 8 6 7 8 5

Lommiswil 2 2 2 1 2 2 1 2 3 2 2 1

Total 127 134 155 166 167 169 167 166 153 154 126 75

SROL 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010

Neuanmeldungen (Kurzzeitintervention, BBCH, niederschw. Beratung, UV) 113 124 128 122 126 132 134 126 115 123 104 66

laufende Dossiers (Vorjahr, auch im laufenden Jahr abgeschlossene) 33 23 31 44 41 37 33 40 38 31 22 9

laufende Dossiers und Neuanmeldungen 146 147 159 166 167 169 167 166 153 154 126 75

Beratungsgespräche vor Ort 363 390 334 373 374 390 380 380 346 334 277 *
* 2010 systembedingt nicht ausgewertet

Sekundarschulklasse wichtige Inputs und Praxistipps vermittelt  
werden. Auch aus Sicht der Schuldenberatung ist dieses  
Thema von Bedeutung, zumal im 2021 über 80 Prozent der  
Schuldenarten im Kanton Solothurn die Steuerschulden  
betrafen.

Im Herbst 2021 konnte der Kurs «Meine Klientinnen und  
Klienten haben Schulden – wie weiter?» für Beistands personen,  
Sozialarbeitende und -beratende durchge führt werden.  
Insgesamt 14 Fachpersonen der Sozialen Dienste Oberer  
Leberberg nahmen daran teil.

Im Beratungsgespräch: «Und jetzt?»
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Ausblick
Die Revision des Bundesgesetzes über Schuld betreibung  
und Konkurs (SchKG) wird Thema Nummer 1  
für die Schuldenberatungsstellen im Jahr 2022

Die Revision des SchKG und das damit geplante neue Restschuld- 
befreiungsverfahren ist im Gange. In den vergangenen Monaten  
hat das Bundesamt für Justiz unter der Federführung von Sonja  
Maire in Zusammenarbeit mit einer Expertengruppe eine Vorlage  
zur Vernehmlassung ausgearbeitet. Im zweiten Quartal 2022  
soll die Vernehmlassung über den Vorentwurf eröffnet werden.  
Die bevorstehende Gesetzesänderung könnte je nach Ausgestal- 
tung eine massgebliche Veränderung für Schuldnerinnen und  
Schuldner und damit verbunden für die Arbeit der Schuldberatungs- 
stellen bedeuten. Sollte die Restschuldbefreiung eingeführt  
werden, stellen sich viele Fragen: Welche Schuldnerinnen und  
Schuldner werden inskünftig von einer Restschuldbefreiung  
profitieren�können?�Welche�Voraussetzungen�müssen�dazu�erfüllt� 
sein? Wie lange wird das Verfahren dauern? Wer wird die  
Schuldnerinnen und Schuldner im Verfahren begleiten? Werden  
dies die Schuldenberatungsstellen sein oder soll die Aufgabe  
der Restschuldbefreiung von der öffentlichen Hand wie den  
Betreibungsämtern, übernommen werden? Schliesslich: Welchen  
Einfluss�hat�die�Revision�auf�bestehende�Instrumente�wie�den� 
Konkurs und das Nachlassverfahren sowie bestehende Grund- 
sätze wie beispielsweise die Sanierungszeit von drei Jahren?

Mit dem «Mobilen Büro» den Überblick behalten

Die BSAS wird das bereits in Zürich bestehende Angebot «Mobiles  
Büro» in angepasster Form ein führen. Die Idee des «Mobilen Büros»  
ist simpel: Alle persönlichen Unterlagen sollen an einem Ort  
abgelegt werden. Statt in einem oder mehreren Ordnern sollen die  
wichtigsten Unterlagen in einer handlichen Mappe aufbewahrt  
werden. Die Suche nach dem Pass, dem Mietvertrag oder der  
letzten Steuer erklärung sollte damit ein Ende haben. Auch alle  
laufenden�Rechnungen,�die�bezahlt�werden�müssen,�finden�sich� 
dort wieder, genauso das persönliche Budget. Mit dieser Bündelung  
soll Übersicht geschaffen, sogar Schulden vermieden werden.  
Im�«Mobilen�Büro»�finden�sich�auch�Angaben�zu�hilfreichen�Anlauf- 
stellen und Adressen zum Thema Finanzen, überdies  
Informationsmaterial und Checklisten zu anderen Themen. 

Jahresbericht der Fachstelle

Der monetäre Steckbrief
Barbara Zobrist, 
Geschäftsleiterin Budget-  
und Schuldenberatung  
Aargau–Solothurn

Wofür hast du früher dein  
Sackgeld besonders gerne  
ausgegeben?  
Für unsere Haustiere

Wie hast du dein erstes eigenes Geld  
verdient?  
Mit dem Vertragen von Zeitungen. 

Was hast du dir von deinem ersten Zahltag 
geleistet?  
Campingartikel für die Sommerferien am 
Bielersee – die ersten Ferien ohne Eltern.

Was bedeutet dir Geld?  
Sicherheit. Geld ermöglicht so vieles. 

Wie wäre eine Welt ohne Geld?  
Uh!�Das�würde�wohl�sehr�aufwendig�werden.�
Aber interessant. Was würde wohl an die 
Stelle des Geldes treten? 

Cash oder Kreditkarte?  
Beides. Und EC-Karte und Twint natürlich.

Hast du schon einmal jemandem Geld  
geliehen? Wenn ja, warum?  
Geliehen nicht. Aber geschenkt. Ich konnte 
damit einem geliebten Menschen das Leben 
ein wenig leichter machen.

Wann ist aus deiner Sicht ein Mensch reich?  
Wenn er glücklich ist.

Was ist deiner Meinung nach nicht käuflich? 
Geld kann das Leben angenehmer machen. 
Ich denke da besonders an den Gesundheits-
bereich. Aber die ganz grossen Dinge im 
Leben�sind�nicht�käuflich.

Was würdest du mit ein paar Lotto-Millionen 
machen – und was sicher nicht?  
Eine Million würde ich sicher der Budget-  
und Schuldenberatung Aargau-Solothurn 
vermachen. Der grösste Teil würde natürlich 
gewinnbringend in die Familie investiert.  
Eine grössere Weiterbildung wäre auch lässig. 
Was ich nicht machen würde? Investieren in 
Produkte, welche Menschen Schaden zufügen. 

Barbara Zobrist
Geschäftsleiterin

Für das Team der Budget- und  
Schuldenberatung Aargau–Solothurn
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Finanzteil
Bericht der Revisionsstelle

.

Bericht der Revisionsstelle zur
eingeschränkten Revision 
an die Mitgliederversammlung des
Verein Budget- und Schuldenberatung Aargau - Solothurn
5000 Aarau

thv AG

Ziegelrain 29

5001 Aarau

Telefon +41 62 837 17 17

Telefax +41 62 837 17 77

thv.aarau@thv.ch 

www.thv.ch 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung,
Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) des Verein Budget- und Schuldenberatung
Aargau - Solothurn für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In
Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner
Prüfungspflicht der Revisionsstelle.

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den Kern-FER, Swiss GAAP
FER 21 und den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten ist der Vorstand verantwortlich, während
unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetz-
lichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. Ein Mitarbeitender unserer
Gesellschaft hat im Berichtsjahr bei der Buchführung mitgewirkt. An der eingeschränkten Revision war er
nicht beteiligt.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres- rechnung
erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass
die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage in Übereinstimmung mit den Kern-FER und Swiss GAAP FER 21 vermittelt. Ferner sind
wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung sowie
der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes nicht Gesetz und Statuten entsprechen.

Aarau, 6. April 2022

thv AG
Wirtschaftsprüfung

Philipp Hunziker Adrian Scholze
Leitender Revisor
zugelassener Revisor
Treuhänder mit eidg. FA

zugelassener Revisionsexperte
dipl. Wirtschaftsprüfer

Beilagen:  - Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung
     des Kapitals und Anhang)
    - Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes
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Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 31.12.2021 31.12.2020

Gewinnvortrag Vorjahr 0.00 0.00 
Jahresgewinn 2021 / 2020 6’542.37 23’455.05
BILANZGEWINN 2021 / 2020 6’542.37 23’455.05

 
Verrechnung mit Vereinskapital AG -4’623.20 -6’127.91 
Einlage in Rücklagenkapital Kanton Aargau 0.00 -13’000.00 
Verrechnung mit Vereinskapital SO -1’919.17 -4’327.14
GEWINNVORTRAG AUF NEUE RECHNUNG  0.00 0.00

Bilanz Betriebsrechnung

AKTIVEN in CHF 31.12.2021 31.12.2020

Flüssige Mittel 811’173.89 750’363.98
Übrige kurzfristige Forderungen 1’900.00 1’900.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 241’659.14 148’747.55
Umlaufvermögen 1’054’733.03 901’011.53

Mobile Sachanlagen 1.00 1.00
Anlagevermögen 1.00 1.00

TOTAL AKTIVEN 1’054’734.03 901’012.53

 
PASSIVEN in CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20’053.61 47’841.16
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 366’657.88 184’259.36
Passive Rechnungsabgrenzungen 7’621.70 39’514.00
Kurzfristiges Fremdkapital 394’333.19 271’614.52

Rückstellungen AG 67’094.30 67’724.30
Rückstellungen SO 22’528.25 13’398.25
Rückstellungen Verein 45’490.00 36’940.00
Langfristiges Fremdkapital 135’112.55 118’062.55

Fonds de Roulement 166’495.85 164’234.15
Rücklagenkapital AG 56’077.83 43’077.83
Rücklagenkapital SROL 34’856.76 29’708.00
Rücklagen- und Fondskapital 257’430.44 237’019.98

Vereinskapital AG 212’591.61 206’463.70
Vereinskapital SO 48’723.87 44’396.73
Jahresgewinn 6’542.37 23’455.05
Eigenkapital/Organisationskapital 267’857.85 274’315.48

TOTAL PASSIVEN 1’054’734.03 901’012.53

in CHF, 1.1.–31.12. 2021  2020

Mittelzufluss aus Betriebstätigkeit
Jahresgewin  6’542.37 23’455.05
- Zunahme / + Abnahme�Übrige�kurzfrist.�Forderungen 0.00 0.00
- Zunahme / + Abnahme�Aktive�Rechnungsabgz.� -92’911.59� -27’204.75
- Abnahme / + Zunahme�Verbindlichkeiten� -27’787.55� -7’851.39
- Abnahme / + Zunahme�Übrige�kurzfrist.�Verbindlichk. 182’398.52 -61’322.01
- Abnahme / + Zunahme�Passive�Rechnungsabgz. -31’892.30 30’673.00
- Auflösung / + Bildung�Rückstellungen�AG� -630.00� 0.00
- Auflösung / + Bildung�Rückstellungen�SO� 9’130.00� 0.00
- Auflösung / + Bildung�Rückstellungen�Verein� 8’550.00� -6’060.00
+ Einlage�Rücklagenfonds�SROL� 5’148.76� -5’483.95
- Auflösung / + Bildung�Fonds�de�Roulement� 2’261.70� -338.45
Total Mittelzufluss aus Betriebstätigkeit 60’809.91 -54’132.50

Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit 0.00 0.00

Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 0.00 0.00

Zunahme / Abnahme flüssige Mittel 60’809.91 -54’132.50
 
Veränderung flüssige Mittel
Stand�flüssige�Mittel�01.01.� 750’363.98� 804’496.48
Stand�flüssige�Mittel�31.12.� 811’173.89� 750’363.98

Zunahme / Abnahme flüssige Mittel 60’809.91 -54’132.50

Betriebsertrag in CHF, 1.1.–31.12. 2021  2020
Betriebsbeiträge AG 27’000.00 27’000.00
Leistungsvertrag mit Kanton Aargau 230’000.00 230’000.00
Leistungsvertrag mit Kanton Solothurn 227’664.44 187’000.00
Leistungsvertrag Sozialberatung  
     Reg. Oberer Leberberg 105’790.00 105’790.00
Leistungsvertrag AEF  171’763.15 176’948.00
Leistungsvertrag Caritas 10’937.30 11’028.29
Leistungsvertrag Kt. Solothurn, Unterhaltsverträge 2’835.00 5’460.00
Mitgliederbeiträge 91’040.00 92’865.00
Spenden und Gönnerbeiträge 1’159.10 2’325.90
Erlös Fachkurse 4’152.50 5’440.00
Erlös Projekte 320.10 1’079.00
Übrige Erträge 2’860.60 735.90
Mehrwertsteuer -15’798.48 -13’338.29
Total Betriebsertrag 859’723.71 832’333.80

Personalaufwand -830’283.65 -813’101.60

BRUTTOERGEBNIS 29’440.06 19’232.20
 
Übriger betrieblicher Aufwand
Raumaufwand -37’475.70 -41’340.65
Verwaltungsaufwand -37’794.41 -36’673.49
Öffentlichkeitsarbeit -26’923.95 -14’678.42
Informatikaufwand -18’058.65 -20’252.45
Fachkurse -410.90 -369.00
Prävention / Projekte / Evaluation� -25’591.70� -9’528.80
Subverträge -50’159.65 -37’810.80
Gebühren und Versicherungen -7’535.60 -7’718.10
Übriger Betriebsaufwand -4’390.85 -13’590.66
Total Übriger betrieblicher Aufwand -208’341.41 -181’962.37

ERGEBNIS VOR ABSCHREIBUNGEN UND ZINSEN -178’901.35 -162’730.17
 
Finanzaufwand -1’500.27 -527.63

BETRIEBSERGEBNIS -180’401.62 -163’257.80
 
SCHULDENBEREINIGUNG 
Sanierungshonorar 126’360.60 125’458.75
Honorar Sanierungsbegleitung  28’824.20 27’869.70
Honorar Erstberatungen  34’600.00 25’450.00
Honorar Budgetberatung  618.50 605.00
Honorar Unterhaltsvertrag 3’951.15 1’507.00
TOTAL SCHULDENBEREINIGUNG 194’354.45 180’890.45
 
ERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG FONDSKAPITAL 13’952.83 17’632.65
Veränderung des Fondskapitals -20’410.46 1’953.61

Jahresergebnis  
(vor Zuweisungen an Organisationskapital) -6’457.63 19’586.26

Zuweisung (Einlage Kanton Aargau)  13’000.00 3’868.79

JAHRESGEWINN 6’542.37 23’455.05

Geldflussrechnung

Finanzteil
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Mittel aus Eigenfinanzierung Bestand 01.01.2021 Zuweisungen Entnahmen Interne Transfers Total Veränderung Bestand 31.12.2021

Vereinskapital AG 206’463.70 0.00 0.00 6’127.91 6’127.91 212’591.61
Vereinskapital SO 44’396.73 0.00 0.00 4’327.14 4’327.14 48’723.87
Jahresergebnis 23’455.05 6’542.37 0.00 -23’455.05 -16’912.68 6’542.37
Total Eigenkapital 274’315.48 6’542.37 0.00 -13’000.00 -6’457.63 267’857.85

Mittel aus Fondskapital Bestand 01.01.2021 Zuweisungen Entnahmen Interne Transfers Total Veränderung Bestand 31.12.2021

Fonds de Roulement 164’234.15 2’261.70 0.00 0.00 2’261.70 166’495.85
Rücklagenkapital AG 43’077.83 0.00 0.00 13’000.00 13’000.00 56’077.83
Rücklagenkapital SROL 29’708.00 5’148.76 0.00 0.00 5’148.76 34’856.76
Total Fondskapital 238’973.59 0.00 -5’822.40 3’868.79 -1’953.61 237’019.98

Mittel aus Eigenfinanzierung Bestand 01.01.2020 Zuweisungen Entnahmen Interne Transfers Total Veränderung Bestand 31.12.2020

Vereinskapital AG 193’014.73 0.00 0.00 13’448.97 13’448.97 206’463.70
Vereinskapital SO 43’865.86 0.00 0.00 530.87 530.87 44’396.73
Jahresergebnis  17’848.63 23’455.05 0.00 -17’848.63 5’606.42 23’455.05
Total Eigenkapital 254’729.22 23’455.05 0.00 -3’868.79 19’586.26 274’315.48

Mittel aus Fondskapital Bestand 01.01.2020 Zuweisungen Entnahmen Interne Transfers Total Veränderung Bestand 31.12.2020

Fonds de Roulement 164’572.60 0.00 -338.45 0.00 -338.45 164’234.15
Rücklagenkapital AG 39’209.04 0.00 0.00 3’868.79 3’868.79 43’077.83
Rücklagenkapital SROL 35’191.95 0.00 -5’483.95 0.00 -5’483.95 29’708.00
Total Fondskapital 238’973.59 0.00 -5’822.40 3’868.79 -1’953.61 237’019.98

Rechnung über die Veränderung des Kapitals

Die Überschuldung von Privathaushalten hat  
aufgrund von gesellschaftlichen und wirtschaft-
lichen Veränderungen in den letzten Jahren stark 
zugenommen. Sozialtätige im Aargau setzten 
sich deshalb ab 1994 für die Schaffung einer Fach-
stelle für Schuldenfragen ein. Nach einer breit an-
gelegten Bedürfnisabklärung im Jahre 1995 wurde 
im September 1996 auf Initiative des Kantons, der 
Kirchen und kirchlichen Hilfswerke der gemein- 
nützige Verein Fachstelle für Schuldenfragen 
Aargau zur Schaffung einer Fachstelle gegründet, 
welche im Februar 1997 ihre Arbeit aufnahm.

Seit der Gründung verfolgen der Solothurnische 
Verein für Schuldensanierung und der Verein  
Fachstelle für Schuldenfragen Aargau in den 
Kantonen Solothurn und Aargau den gleichen Ver-
einszweck und arbeiten seit 2005 eng zusammen. 
Am 1.1.2011 fusionierten der Verein Fachstelle für 
Schuldenfragen und der Solothurnische Verein 
für Schuldensanierung zum Verein Schulden-
beratung Aargau–Solothurn. Aufgrund des um 
die Budgetberatung erweiterten Angebotes in 
beiden Kantonen hat die Mitgliederversammlung 
im November 2020 beschlossen, den Verein auf 
Budget- und Schuldenberatung Aargau–Solothurn 
umzubenennen. Der Eintrag im Handelsregister 
erfolgte am 9.3.2021.

Name, Rechtsform und Sitz

Die Budget- und Schuldenberatung Aargau– 
Solothurn ist ein gemeinnütziger Verein im  
Sinne von Art. 60ff ZGB mit Sitz in Aarau.

Ziele

–  Vorbeugung von Überschuldung
–  Vermittlung von Wissen und Kompetenzen im 

Umgang mit Geld, Budget und Schulden
–  Entschuldung von Privatpersonen
–  Bekanntmachung der Fachstelle sowie Ver-

breitung von allgemeinen Kenntnissen über die 
Schuldenproblematik

–  Verbesserung der rechtlichen und gesellschaftli-
chen Rahmenbedingungen für die Arbeit der Bud- 
get- und Schuldenberatung Aargau–Solothurn

Vorstand des Vereins Schuldenberatung  
Aargau–Solothurn

Alle strategischen Entscheidungen – sofern sie 
nicht durch die Statuten oder das Gesetz einer 
anderen Instanz zugeordnet sind – liegen beim 
Vorstand. Der Vorstand arbeitet in Ressorts. Die 
Ressorts sind durch Personen besetzt, welche die 
fachlichen Ressourcen mitbringen.

Der Vorstand besteht aus mindestens 6 Mit-
gliedern. Mindestens zwei Mitglieder haben 
ihren Wohnsitz im Kanton Solothurn, die übrigen 
Vorstandsmitglieder sind im Kanton Aargau wohn-
haft. Der Vorstand konstituiert sich – mit Aus-
nahme des Vorsitzes – selbst. Die Stellen leitung 
gehört dem Vorstand mit beratender Stimme an 
(Artikel 13, Statuten).

Das Präsidium wird mit CHF 5‘000, jedes weitere 
Vorstandsmitglied wird mit einer pauschalen 
Spesenentschädigung in der Höhe von CHF 1‘000 
entschädigt.

Grundsätze der Rechnungslegung

Die Jahresrechnung der Budget- und Schulden-
beratung Aargau–Solothurn entspricht den Grund- 
sätzen der SWISS GAAP FER 21 (Rechnungs-
legung�für�gemeinnützige,�soziale�Nonprofit-Orga-
nisationen). Sie vermittelt ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  
Ertrags- und Finanzlage (true & fair view).

Grundlage der Jahresrechnung bildet der geprüfte 
Abschluss der Budget- und Schuldenberatung 
Aargau–Solothurn.

Bilanzstichtag ist der 31. Dezember.

Die Grundlage der Rechnungslegung und Bericht-
erstattung für die Jahresrechnung sind: 
– Fortführung der Tätigkeit 
– Wesentlichkeit

Aufwand und Ertrag werden grundsätzlich nach 
dem Entstehungszeitpunkt periodengerecht ab-
gegrenzt.

Die tatsächlichen wirtschaftlichen Gegebenheiten 
gehen der rechtlichen Form vor. Weitere Grund-
sätze der Jahresrechnung sind: 
−�Vollständigkeit 
−�Klarheit 
−�Vorsicht 
−��Stetigkeit�der�Darstellung,�Offenlegung�und�

Bewertung
−�Bruttoprinzip

Die in den Tabellen aufgeführten Werte sind auf 
ganze Schweizerfranken gerundet. Bei Additionen 
können sich daraus möglicherweise Differenzen 
ergeben.

Anhang zur Jahresrechnung 2021
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Budget- und 
Schuldenberatung
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Finanzteil

 Stand 31.12.2020 Auflösung�2021� Neubildung�per�31.12.21� Stand 31.12.2021
 
Aargau
Evaluation 25’861.45 0.00 0.00 25’861.45
Stellenentwicklung / Zertifizierung� 35’232.85� 0.00� 6’000.00� 41’232.85
Abklärung Mehrwertsteuer 6’630.00 6’630.00 0.00 0.00
Total Rückstellungen Aargau 67’724.30 6’630.00 6’000.00 67’094.30
 
Solothurn
Stellenentwicklung / Zertifizierung� 13’028.25� 0.00� 9’500.00� 22’528.25
Abklärung Mehrwertsteuer 370.00 370.00 0.00 0.00
Total Rückstellungen Solothurn 13’398.25 370.00 9’500.00 22’528.25
 
Verein
Rückstellung Öffentlichkeitsarbeit +Homepage 28’000.00 0.00 0.00 28’000.00
Rückstellung SANI 5’000.00 0.00 0.00 5’000.00
Rückstellungen Weiterbildung 0.00 0.00 5’000.00 5’000.00
Rückstellung Präventionsprojekt 3’940.00 0.00 0.00 3’940.00
Rückstellung für Boni 0.00 0.00 3’550.00 3’550.00
Total Rückstellungen Verein 36’940.00 0.00 8’550.00 45’490.00
 
Total Rückstellungen 118’062.55 7’000.00 24’050.00 135’112.55

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Flüssige Mittel 
Flüssige Mittel umfassen Post- und Bank-
guthaben.

Forderungen 
Die Bewertung von Forderungen erfolgt zum 
Nominalwert.

Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten werden in der Bilanz in der Regel 
zum Nominalwert erfasst.

Rückstellungen 
Rückstellungen stellen rechtliche oder faktische 
Verpflichtungen�dar.�Sie�werden�auf�jeden�Bilanz-
stichtag auf Basis der wahrscheinlichen Mittel-
abflüsse�bewertet.

Rückstellung AG 
Die Rückstellung für die Abklärung Mehrwert-
steuer wird aufgelöst. Die Rückstellung Stellen-
entwicklung wird um CHF 6‘000 erhöht.

Rückstellung SO 
Die Rückstellung für die Abklärung Mehrwert-
steuer wird aufgelöst. Die Rückstellung Stellen-
entwicklung wird um CHF 9‘500 erhöht.

Rückstellung Verein 
Es wird je eine Rückstellung für Weiterbildung in 
der Höhe von CHF 5‘000 sowie für Boni-Zahlungen 
an die Mitarbeitenden für ausserordentliche  
Leistungen in der Höhe von CHF 3‘550 gebildet.

Zweckgebundener Fonds

Die Budget- und Schuldenberatung Aargau– 
Solothurn unterhält folgenden Fonds:

Fonds de Roulement 
Aus dem Sanierungsfond werden Sicherstel-
lungen, Darlehen oder à-fonds-perdu-Beiträge 
zugunsten von Klientinnen und Klienten der 
Schuldenberatung Aargau–Solothurn gewährt. Mit 
diesen Beiträgen soll das Zustandekommen von 
Schuldensanierungen ermöglicht werden.

Vereinskapital
Das Vereinskapital ist aufgeteilt auf die Kantone 
Aargau und Solothurn um die Kapitalveränderung 
durch die Leistungen in den beiden Kantonen 
gesondert ausweisen zu können. Die Ertrags-
überschüsse sollen in beiden Kantonen dem 
Vereinskapital gutgeschrieben werden.

Rücklagenkonto Staatsbeiträge Kanton AG
Das Rücklagenkonto Staatsbeiträge Kanton AG 
weist nach der Verteilung des Bilanzgewinns 2020 
einen Saldo von CHF 56‘077.83 auf, um allfällige 
Minderleistungen der öffentlichen Hand aufzu-
fangen.

Rücklagenkapital SROL
Wie in der Leistungsvereinbarung mit den  
Gemeinden Grenchen, Selzach, Bettlach und  
Lommiswil vorgesehen, muss der Betrag von  
CHF 5‘483.95 für das Jahr 2021 nicht aus  
dem Rücklagenkapital entnommen. Es kann  
vielmehr ein Überschuss von CHF 5‘148.76  
dem Konto zugewiesen werden, so dass der  
Saldo CHF 34‘856.76 beträgt.

Erträge und Aufwendungen

Beiträge der öffentlichen Hand sowie unserer 
Vertragspartner werden aufgrund der Leistungs-
verträge verrechnet und periodengerecht erfasst.

Mitgliederbeiträge und Betriebsbeiträge werden 
anhand der durch die Mitgliederversammlung 
genehmigten Beiträge verrechnet und perioden-
gerecht erfasst.

Vorbehalt gesetzlicher Vorschriften

Gesetzliche Vorschriften, insbesondere auch 
Richtlinien und Verfügungen der kantonalen 
Behörden zur Rechnungslegung, Bilanzierung 
und Bewertung gehen den hier festgesetzten 
Grundsätzen vor. Wesentliche Abweichungen auf-
grund solcher Vorschriften werden fallweise in der 
Jahresrechnung im Anhang kommentiert, soweit 
nicht eine generelle und dauernde Änderung der 
Grundsätze notwendig erscheint.

Erklärung, ob die Anzahl Vollzeitstellen  
im Jahres durchschnitt nicht über 10, 50 oder 
250 liegt

Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im Jahresdurch-
schnitt nicht über 10.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verab-
schiedung der Jahresrechnung 2021 durch den 
Vorstand sind keine wesentlichen Ereignisse 
eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der 
Jahresrechnung beeinträchtigen könnten bzw. an 
dieser Stelle offengelegt werden müssten.





Budget- und Schuldenberatung  
Aargau–Solothurn 
Effingerweg�12 
5000 Aarau

062 822 82 11

info@schulden-ag-so.ch 
schulden-ag-so.ch

2540 Grenchen 
032 653 09 15

4500 Solothurn 
062 822 84 34

info@budgetberatung-so.ch

Budget- und 
Schuldenberatung
Aargau – Solothurn

http://www.schulden-ag-so.ch
mailto:info@budgetberatung-so.ch

